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Den Einkauf strategisch auszurichten ist fi.ir viele Untemehmen eine große Heraus-

forderung: Die strategische Ausrichtung des Einkaufs ist eine sehr komplexe Auf-
gabe. Angesichts dieser Komplexität ist die Mitarbeitetkapazität häufig zu gering.

Zudem sind die Mitarbeiter oft gute Einkäufer, aber meist keine Strategen. Gleich-

zeitig ist der Erwarhrngsdruck aus dem Management aufgrund des allgemein be-

kannten hohen Wertbeitrags des Einkaufs immens.

Aus dieser Erfahrung heraus wurde bereits in den Jahren 2006 bis 2008 in
Zusammenarbeit mit mehreren Praxisparbrern die l5M-Architelctur der Supply-

Strategie entwickelt (vgl. Heß 2010 und 1. Aufl. 2008 sowie www.beschaffi.rngs-

strategie.de). Dieses Konzept stellt mittlerweile ein in vielen Anwendungssitua-

tionen bewährtes Konzept zur Formulierung von Strategien flir den Einkauf und

zur nachhaltigen Enfwicklung des shategischen Einkaufs dar. Die Aufgaben des

strategischen Einkaufs werden in vier Shategiebausteine, wie Rahmenstrategie,

Marktstrategie (: Materialgruppenstrategie), Lieferantenstrategien und Perfor-

mance Management, sowie in 15 Module strukturiert. Die Gesamtarchitektur ist

so aufgebaut, dass Untemehmen schrittweise ihren strategischen Einkauf aufbauen

und professionalisieren können. Weder die Managementkapazitätnoch die Lemfli-

higkeit der Organisation würden es erlauben, in einem Schritt von einem mittelmä-

ßigen strategischen Einkauf zu einem Champion voranzuschreiten.

Mit der Reifegradsystematik wird der evolutionäre Entwicklungsprozess hin

zu einem exzellenten Einkaufsmanagement gesteuert. Insofern wurde * passend

zum Strategiemodell der 15M-Architektur der Supply-Strategie - das 15M-Rei-

fegradmodell aufgebaut. Im Gegensatz zu den meisten Reifegradmodellen ist das

I 5M-Reifegradmodell also voll in einem bewährten Einkaufsmanagementsystem

integriert, so dass sich identifizierte Verbesserungsmaßnahmen immer auf das Ge-

samtkonzept des strategischen Einkaufs beziehen.

Das l5M-Reifegradmodell wurde im Jabr 2013 entwickelt und anschließend

mit mehreren Praxisparfnem, z.B. Atotech (Deutschland,Teucht), Bühler (Braun-
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schweig), EoS Electro optical Systems' Hilti Aktiengesellschall' LRE Medical,

rr-ergie]'s.hreiner Group, Sto SE & Co' KGaA, erprobt' Einzelne Finnen sind

-mittierweile nach einem Jahr in der zweiten Bewerfungsrunde' Darüber hinaus

u,urde in einem zweij?ihrigen Forschungsprojekt (Bergmann, Heß 2014) das 15M-

Reifegradmodell in einem e-Tool umgesetzt, um so Informationen zum ljmset-

r*gsrtaod des strategischen Einkaufs in der Untemehmenspraxis zu ermitteln' Im

nahmen dieser veröffentlichung wurden die Erfahrungen dieser vorausgehenden

projekte gebtindelt und das l5M-Reifegradmodell wurde zur version 2.0 fortent-

wickelt.
Mit dem neuen l5M-Reifegradmodell version 2.0 soll die Formulierung und

Umsetzung von Einkaufsstrategien wirkungsvoll unterstiitzt werden. Zur weiteren

Fortentwicklung des Konzeptes freut sich der Autor über Feedback und Anregungen'

NüLrnberg, im Februar 2015 Gerhard Heß
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